
RFB-Ziele 2022
1. Den 30 000 Französischsprachigen des Verwaltungskreises eine Stimme geben, indem

die RFB-Wahlen 2022 organisiert werden.

2. Im Interesse der Französischsprachigen des Kantons die Fortsetzung der guten Zusammen-
arbeit mit dem Bernjurassischen Rat, dem Regierungsrat sowie der französischsprachigen De-
putation des Grossen Rates nach den kantonalen Gesamterneuerungswahlen 2022 sicher-
stellen. Ebenso die gute Zusammenarbeit mit der Stadt Biel, der Gemeinde Leubrin-
gen/Magglingen, dem Verein Seeland.Biel/Bienne sowie den Partnern des RFB bei der Be-
arbeitung von Vernehmlassungen und Schlüsseldossiers fortsetzen.

3. Stärken der Beziehungen zu den 17 deutschsprachigen Gemeinden des Verwaltungskrei-
ses Biel/Bienne, namentlich durch die Arbeit der Ad-hoc-Kommission.

4. Gemeinsam mit dem BJR und den betroffenen Gemeinden sicherstellen, dass die Interessen
der Region im Projekt «Avenir Berne romande», das mehrere Reorganisationen im Zusam-
menhang mit dem Kantonswechsel der Gemeinde Moutier betrifft, angemessen berücksichtigt
werden.

5. Unterstützen der Kulturszene im Verwaltungskreis Biel/Bienne angesichts der Folgen der
Coronavirus-Pandemie.

6. Weiterführen des Engagements in den Projekten «Berufsfachschulen 2020», «Lehrstellenförde-
rung in Biel» und «Avenir Berne romande», welche die Verteilung der Bildungsgänge auf
Sekundarstufe II sowie die Entwicklung der Lehrstellen in der Region, insbesondere für
französischsprachige Jugendliche, betreffen, und damit die Aufrechterhaltung eines attrak-
tiven, zweisprachigen Bildungsraums sowohl für französisch- als auch für deutschsprachige
Jugendliche gewährleisten.

7. Aktives Mitwirken bei den Überlegungen und bei der Umsetzung der Empfehlungen des Exper-
tenberichts über die Zweisprachigkeit, dies im Dialog mit den kantonalen, regionalen und loka-
len Partnern. In diesem Rahmen an den Überlegungen und an der Umsetzung eines kantonalen
Zweisprachigkeitspreises im Bereich der Kultur teilnehmen.

8. Unterstützen und Verbessern der Weiterentwicklung der Zweisprachigkeit und der Berück-
sichtigung der Bedürfnisse der französischsprachigen Bevölkerung im Pflegebereich.

9. Unterstützen der Vertreterinnen und Vertreter der Region bei den Arbeiten des kantonalen
Planungsausschusses im Rahmen der Angebotsplanung gemäss KFSG (Gesetz über die
Leistungen für Kinder mit besonderem Förder- und Schutzbedarf), um sicherzustellen, dass die
Bedürfnisse des französischsprachigen und zweisprachigen Teils des Kantons in diesem Be-
reich berücksichtigt werden.

10. In Zusammenarbeit mit den zweisprachigen Gemeinden des Verwaltungskreises Biel/Bienne und
als Unterstützung des Forums für die Zweisprachigkeit mitwirken bei der Erarbeitung einer
Charta zur besseren Berücksichtigung der beiden Amtssprachen im Verkauf und im
Handel, dies im Respekt gegenüber der unternehmerischen Freiheit.

11. Verbessern der Zusammenarbeit mit den kantonalen Akteuren, damit der französischen
Sprache und der Zweisprachigkeit in Stelleninseraten und bei der Anstellung von
kantonalem Verwaltungspersonal stärker Rechnung getragen wird.


